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Vorwort zur 2. Auflage

Das Erscheinen der ersten Auflage dieses Buches liegt nun fünf Jahre zurück. In dieser
Zeit hat sich das Recht der Internationalen Organisationen erheblich weiterentwi-
ckelt. Eine besonders wichtige Neuerung betrifft die Haftung Internationaler Organi-
sationen. Im Jahr 2011 hat die ILC ihre Draft Articles on the Responsibility of Inter-
national Organisations (DARIO) angenommen. Diese sind nun in den Abschnitt zur
Haftung (§ 7) eingearbeitet. Außerdem wurden die Teile zur Friedenssicherung (§ 11)
und zur Organisation des internationalen Menschenrechtsschutzes (§ 12) stark über-
arbeitet und erweitert. Das Grundanliegen des Buches ist gleich geblieben: Es geht
uns darum, den Blick auf die Wechselwirkungen zwischen Institutionen und materiel-
lem Recht zu lenken. Viele materielle Regeln des modernen Völkerrechts lassen sich
nicht ohne Berücksichtigung der jeweils maßgeblichen Internationalen Organisatio-
nen verstehen. Diese wenden Völkerrecht an, sie setzen neues eigenes Recht und sie
tragen mit ihrer Praxis maßgeblich zur Rechtsfortbildung bei. Umgekehrt beeinflusst
das anwendbare materielle Recht Ausgestaltung und Arbeitsweise der Organisationen.

Diese zweite deutsche Auflage ist zeitgleich mit einer englischen Fassung des Buches
erschienen. Für die englische Fassung haben wir die Hinweise auf englischsprachige
Literatur stark erweitert. Diese Nachweise haben wir ganz überwiegend auch in die
neue deutsche Auflage übernommen.

Für tatkräftige Unterstützung bei der Vorbereitung danken wir sehr herzlich Stefanie
Hempel, Sophia Henrich, Melanie Kühn, Fabian Preger, Chun-Kyung Paulus Suh, Mar-
kus Vordermayer, Christopher P. Hunt, Tom Kuhfuß und Susanne Prater. Wir sind wei-
terhin für Hinweise und Anregungen sehr dankbar (cwalter@jura.uni-muenchen.de
oder matthias.ruffert@uni-jena.de).

Jena und München im August 2014,

Matthias Ruffert Christian Walter
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